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32. Beiblatt Beiblatt z~ P~rlamc_nts)correspondenz 27. Feber 1957 

94/J ~li.nfrage 

der Abgeordneten K a n d u t s c h, Dr. Z e c h man n und Genossen 

an den Bundesminister für sozic.1e VOTIm1tung, 

betreffend zunehmende Verzögerung in der Erledigung von lUlträgen und Beschwerden 

der Kriegsopfer. 

-.-.- .... 

Die schleppende Behandlung der Berufungsanträge im Bereiche des Landes-
. . Wien}.. . . . 
1nva11denamtes N1ederosterro1ch .und Burgenland hat 1n don letzten Jahren ein un-

gouöhnliches Ausmaß erreicht. 

Der Rechnungshof hat in seinem Tätigkeitsbericht im besonderen den verhä1t~ 

nismäßig hohen Prozents/J.tz der Vertagungen bei der Schiedskommiss.ion dos gemc,nnten 

Inv/J.1idenamtes bemängo1t., 

Diese Unzulässigkeit 

seits den Kriegsopfern der 

der Schieclskommission bringt es mit sich, daß ciner-
. en'j; 

luJ.fal1 ihrer il.nsprüche ungobührlich lange 'Vor / ho.lten 

bleibt, an~ererseits dem Stac.t ein Vexu/J.ltungsmehraufw/J.nd e~1äehst. 

Daß die l,.nsprüche der Kriegsopfer auf Grund von Beschuorden an den Vc~nll­

tungsgerichtshof jah~elang keine Erledigung finden,bodcutet eine weitere Benaoh­

teiligung der Kriogsopfer. 

Der Gr·und für diese Verzögerung in der GewährUng von Leistungen liegt in der 

unzulänglichen Besetzung des Ve~7altUUG'sg~richtshofes~ deren Ursache uieder in der 

Schwierigkeit proporzlicher Ausriohtung gelegen erscheint. 

Wenn auch eine ~b~ilfe dieser bedauerlichen Ge~ebenhoit nicht im ~irkungs- I 

ber.eiche des Bundesministeriums für soziale VeI'\7altung liegt, bedeutet es immer­

hin eine Sorglosigkeit der verant~ortlichenOrgano, einen Zustand zu belassen, 

dor den l~nfall ohnedies nicht reichlicher Vorsorgungsleistungen Ullv<:)rhäl tnismäßig 

lange verzögert. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Herrn Bundesminister 

für sozieIe Verrlaltung die 

.II. n f r n g e:. 

1.) Ist der Herr Bmldesminister bereit, Maßnahmen zu treffen, die eine be­

schleunigte Erledigung der Berufungsanträge der Kriegsopfor bei der Schiedskommission 

des Landesinvnlidenamtes~ien, Niederösterrcich und Burgenland geuährleisten? 

2.) Ist der Herr Bundosminister bereit, sich dafür einzusetzen, daß die seit 

langoI;1 notrlendig geuorc1ene NeueinsteIlung von Ve~ml tungsrichtern vo~7irklicht und 

:hiobei auch auf einen auf dem G8bieto der Kricgsopferversorgung versiorten Ver­

wnltungsbeamton Bedacht genommen uird? 
-.-.-.-.-
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